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zur unterirdischen Bebauung über�
lassen. Zudem hätte sie einen Großteil
der Einnahmen aus den unter�
und oberirdischen Parkplätzen am
Ortseingang an Walter�Bau und die
Betreiberfirma Conti�Park abgetreten.
● Dagegen regte sich in der Bevölke�
rung Widerstand: Dabei spielte we�
niger die grundsätzliche Frage eine Rol�
le, ob Oberstdorf eine Tiefgarage
braucht. Vielmehr kritisierten die Bür�
ger, dass ein Großteil der Parkgebüh�
ren abgetreten werden sollte. Sie sam�
melten Unterschriften und brachten
so das Bürgerbegehren in Gang. (mig)

● Mit großer Mehrheit sprachen sich
die Oberstdorfer bei einem Bürger�
entscheid im Jahr 1997 gegen den
Bau einer Tiefgarage auf dem Hoch�
feichter�Grundstück aus. 85,3 Prozent
votierten damals gegen das Projekt.
● Mit dem deutlichen Ergebnis wurde
auch ein Vorvertrag hinfällig, den
der damalige Bürgermeister Eduard
Geyer im Dezember 1996 mit der
Walter�Bau AG geschlossen hatte.
Demnach hätte die Marktgemeinde
dem Augsburger Bauunternehmen die
Fläche für einen symbolischen
Pachtvertrag von einer Mark pro Jahr

Die Vorgeschichte

Auf dem Hochfeichter�Grundstück liegen

ein gemeindlicher Parkplatz und die an�

grenzenden Wiesenflächen. Foto: Mang

Grundstücks befinden, bitten wir Sie
um Verständnis, dass wir derzeit kei-
ne näheren Angaben dazu machen.“

Schon einmal wollte Lidl einen
Markt vor den Toren Oberstdorfs
errichten: Die Gemeinde Fischen
hatte im Jahr 2000 den Plänen auf
der Gewerbefläche an der Breitach,
wo heute das McDonalds-Schnell-
restaurant steht, schon zugestimmt.
Doch als sich in Oberstdorf großer
Widerstand regte, wurde der Bau-
antrag zurückgezogen.

„Lidl möchte sein gesamtes Filial-
portfolio qualitativ und quantitativ
weiterentwickeln, um den Kunden
eine moderne Einkaufsstätte mit at-
traktiven Einkaufsbedingungen zu
präsentieren, so auch in Oberstdorf“,
teilt das Unternehmen auf Anfrage
unserer Zeitung mit. Keine Antwort
gibt es auf die Frage, ob Lidl gegen
das Urteil einen Antrag auf Zulas-
sung der Berufung stellt. „Da wir uns
aktuell in einem laufenden Verfahren
hinsichtlich unseres Oberstdorfer

Freifläche und liege nicht innerhalb
eines zusammenhängend bebauten
Ortsteiles. Auch der Argumentation
der Kläger, mit dem Edeka-Markt
in der näheren Umgebung finde sich
bereits ein Vorbild für einen groß-
flächigen Einzelhandelsbetrieb folg-
te das Verwaltungsgericht nicht.

In der jüngsten Bauausschusssit-
zung lag erneut eine Voranfrage für
den Neubau eines Lebensmittel-
marktes auf dem Ratstisch. Wieder
stimmten die Oberstdorfer dagegen.

ein Planverfahren für eine Tiefgara-
ge auf dem Areal (siehe „Vorge-
schichte“).

Der Oberstdorfer Bauausschuss
hatte den Lidl-Pänen mit der Argu-
mentation nicht zugestimmt, es
handele sich um eine „Außenbe-
reichsanlage im Innenbereich“ und
öffentliche Belange seien beein-
trächtigt. Dieser Rechtsauffassung
schloss sich das Landratsamt Ober-
allgäu an und erließ am 14. Dezem-
ber 2016 einen ablehnenden Bau-
vorbescheid. Lidl klagte dagegen.
Das Unternehmen argumentierte im
Verfahren, der bestehende Oberst-
dorfer Lebensmittelmarkt im Stein-
ach sei stark modernisierungsbedürf-
tig und habe nur 43 Stellplätze. Lidl
sei deshalb bemüht, einen neuen, zu-
kunftsfähigen Markt in zentraler
Lage zu verwirklichen und habe des-
halb das Grundstück erworben, das
im unbeplanten Innenbereich liege.
Bei den Flächen handele es sich um
eine Baulücke im Ort.

Innen� oder Außenbereich

Die Richter folgten jetzt in ihrem
Urteil der Argumentation von Ge-
meinde und Landratsamt. Das
Grundstück gehöre zum Außenbe-
reich, sei Bestandteil einer großen

VON MICHAEL MANG

Oberstdorf Auf dem Hochfeichter-
Grundstück an Oberstdorfs Orts-
eingang wird vorerst kein Lebens-
mittelmarkt gebaut. Das Verwal-
tungsgericht Augsburg hat eine Kla-
ge des Unternehmens Lidl abgewie-
sen. Der Discounter, der das 3000
Quadratmeter große Grundstück
erworben hat und dort einen Le-
bensmittelmarkt mit einer zweige-
schossigen privaten Tiefgarage er-
richten will, war juristisch gegen ei-
nen ablehnenden Bauvorbescheid
vorgegangen.

Auf den Flächen liegen heute ein
gemeindlicher Parkplatz und die an-
grenzenden Wiesenflächen zwi-
schen der Sonthofener Straße und
dem ehemaligen Postgebäude. Das
Areal unmittelbar neben dem ge-
planten neuen Mobilitätszentrum
für den Busverkehr und dem Bahn-
hofsvorplatz gilt als Schlüsselgrund-
stück für Oberstdorfs Ortsentwick-
lung. Deshalb hatte die Gemeinde
auch versucht, sich das Grundstück
über ein Vorkaufsrecht zu sichern,
musste jedoch 2014 eine juristische
Niederlage einstecken. Für die Flä-
che gibt es keinen Bebauungsplan.
Ein Bürgerentscheid beendete 1997

Richter weisen Klage ab: Kein Lidl am Ortseingang
Urteil Um einen Lebensmittelmarkt mit Tiefgarage auf dem Hochfeichter-Areal in Oberstdorf zu errichten, war das

Unternehmen juristisch gegen den Bauvorbescheid vorgegangen. Die Fläche gilt als Schlüsselgrundstück für die Gemeinde

Autofahrern und Passanten bot sich am Freitagmorgen in
der Jahnstraße in Immenstadt ein ungewöhnlicher Anblick:
Ein Lastwagen, der einen riesigen Nadelbaum transportier-
te, war in die Straße eingefahren. Viele Passanten blieben
stehen und schauten zu, wie die Fahrt des Weihnachtsbaum-

transporters weiterging: Er musste schon wenige Meter spä-
ter, auf Höhe der Raiffeisenbank, stehen bleiben, denn der
Baum auf dem Hänger mit seinen weit ausladenden Ästen
hätte beim Vorbeifahren parkende Autos beschädigen kön-
nen. Ein Abschleppunternehmen wurde gerufen, um einen

am Straßenrand geparkten weißen Wagen in Sicherheit zu
bringen. Erst dann ging der Weihnachtsbaumtransport wei-
ter in Richtung Marienplatz. Die Polizei und auch Forstar-
beiter hatten in der Zwischenzeit den Verkehr geregelt.

Foto: Dominik Bingger

Platz da, der Immenstädter Weihnachtsbaum kommt

Stadtrat beschließt: Bahnhofstraße wird umgestaltet
Entscheidung Für neue Straße gibt die Stadt über eine Million Euro aus. Insgesamt kostet das Projekt doppelt so viel

Immenstadt Jetzt ist es beschlossen:
Nach fast zwölf Jahren Diskussion
und Planung wird die Bahnhofstra-
ße in Immenstadt nächstes Jahr um-
gestaltet. Der Stadtrat entschied in
seiner Sitzung Donnerstagnacht, da-
für über eine Million Euro im städti-
schen Haushalt bereitzustellen.
Vom Staat gibt es weitere 480000
Euro an Förderung und die Stadt-
werke investieren zudem 550000
Euro in neue Kanalrohre und Was-
serleitungen. Damit kostet der Aus-
bau der Straße insgesamt über zwei
Millionen Euro.
● Die Vorgeschichte Wie berichtet
war die Maßnahme in den vergange-
nen Jahren immer wieder geschoben
worden. Als Zugang zur Innenstadt
mit vielen Geschäften sollte die Stra-
ße auch optisch etwas her machen.
Doch einmal passte die Planung
nicht, dann das Verkehrskonzept
und schließlich war sie zu teuer für
den schmalen Geldbeutel der Stadt.

Vor zwei Jahren stieg die Stadt
dann in die staatliche Förderung
„Aktive Stadtzentren“ ein. Dafür
musste sie einen Gestaltungswettbe-
werb mit mehrerer Planungsbüros
abhalten. Am besten gefiel dabei ei-

ebenfalls neu gepflastert. Außerdem
wird dort ein Lindenbaum gepflanzt.
» Das Pflaster besteht aus der güns-
tigeren Importware, also vermutlich
chinesischer Granit. Die Steine wer-
den gesägt und sind damit geh�
freundlich.
»Am Straßenrand sind Längspark�
plätze vorgesehen und vereinzelt
Fahrradstellplätze.
● Die Entscheidung Auf 1,05 Millio-
nen Euro ist der Anteil der Stadt
veranschlagt, hinzu kommt die In-
vestition der Stadtwerke. Diskussio-
nen gab es diesmal nicht unter den
Stadträten, nachdem die Kosten im
Vergleich zu vorher reduziert wur-
den. Mit 19:3 stimmte die große
Mehrheit der Planung und Finan-
zierung zu. Dagegen waren Rainer
Hoffmann (CSU), Björn Reichelt
(Grüne) und Armin Ländle (SPD).
Die Arbeiten sollen über Winter
ausgeschrieben werden und nächs-
tes Frühjahr beginnen. (sf)

dung herausstellte: 1,6 Millionen
Euro sollte der Anteil der Stadt an
der Umgestaltung betragen – ohne
Kanal und Wasser. Deshalb ver-
langte der Stadtrat, das Projekt ab-
zuspecken. Was aber nicht einfach
war – wegen der bereits vergebenen
Planungsaufträge und dem staatli-
chen Förderprogramm.
● Der Vorschlag Deshalb musste
Tiefbauamtsleiter Robert Kenner-
knecht mit der Regierung von
Schwaben und den Planern von Re-
algrün verhandeln, was möglich ist.
Das Ergebnis präsentierte er jetzt
den Stadträten:
»Die Straße wird durchgehend aus
Asphalt hergestellt, die mit einer
Breite von fünf Metern dann etwas
schmäler als bisher ausfällt.
»Die Gehwege werden gepflastert
und verbreitert.
»Der „Marstallplatz“ zwischen
Bahnhofstraße und Bräuhausplatz
(vor „Trachten Schaber“) wird

ner Jury die Planung des Münchner
Büros „Realgrün“. Sie hatte ein
durchgehendes Pflaster und die Ge-
staltung von kleinen Plätzen emp-
fohlen. Schön, aber zu teuer – wie
sich dann bei der Kostenaufstell-

SONTHOFEN

Haushaltsplanung der
Jugendhilfe im Ausschuss
Die Haushaltsplanung im Bereich
der Jugendhilfe steht auf der Tages-
ordnung der Sitzung am Donnerstag,
30. November, ab 14 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des Landratsamts in
Sonthofen. Zudem behandelt der
Jugendhilfeausschuss folgende The-
men: Übernahme der Kosten für
die Mittagsbetreuung, Kostenbeitrag
von Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen in stationärer Unterbrin-
gung, Haushaltsentwicklung, Ju-
gendsozialarbeit und Schulsozialar-
beit an Grundschulen und Praxis-
bericht des Bildungsbüros. (ab)

OBERSTDORF

Grundschule und
Busbahnhof Themen im Rat
Der Neubau des Oberstdorfer Bus-
bahnhofes ist Thema im Oberst-
dorfer Gemeinderat. Das Gremium
spricht am Dienstag, 28. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Alten Rathaus
über die Planung für das neue
„Mobilitätszentrum“. Die Ratsmit-
glieder diskutieren auch über die
Generalsanierung der Grundschule,
das Bauprogramm für die Ski-WM
2021 und die Tour de Ski. Auch der
Bürgerantrag zur Tarifgestaltung
an der Skiflugschanze ist Thema der
Ratssitzung. (ab)

SONTHOFEN

Schnitzelgrube und
Schulsanierung im Stadtrat
Wird die Turnhalle an der Berghofer
Straße in Sonthofen erweitert, da-
mit der TSV dort eine Schnitzelgrube
erhält? Das entscheidet der Stadtrat
am Dienstag, 28. November, ab
18.30 Uhr im Rathaus. Zudem
steht der Beschluss über die Beach-
volleyballanlage an der Außen-
sportanlage des Gymnasiums an. In
Sonthofen-Rieden soll die Grund-
schule erweitert werden. Was ge-
plant ist, wird dem Stadtrat am
Dienstag vorgestellt. Die Stadträte
beschäftigen sich darüber hinaus
mit den Parkgebühren, mit solarbe-
triebenen Parkscheinautomaten
und der Einführung des Handypar-
kens. Weitere Themen sind die Er-
richtung eines Wohnmobilstellplat-
zes am Marktanger und die Einlei-
tungsgebühren. (bil)

Blickpunkte

Nikoläuse
treffen sich
in Missen

Missen St. Nikolaus ist wieder die
vorherrschende Figur in Missen-
Wilhams. Dort findet am 1. Dezem-
ber wieder das große Nikolaustreffen
statt. Es beginnt um 18.45 Uhr mit
dem Umzug der Nikoläuse vom Ge-
meindehaus zur Kirche St. Martin.
Anschließend ist Aussendungsgot-
tesdienst mit Pfarrer Michael Hein-
rich. Dabei werden die Nikolaus-
Bräuche in verschiedenen Ländern
vorgestellt. So wird er in Griechen-
land „Hyperhagios“ (Überheiliger)
genannt, und in Russland ist er der
am meisten verehrte Heilige. Immer
Anfang Dezember treffen sich in
Missen Nikolaus-Darsteller, um eine
Messe zu feiern und eine kleine „Bi-
schofskonferenz“ abzuhalten. (ab)


